
 
 

Philosophische Fakultät 
Institut für Politikwissenschaft – Internationale Politik 

Prof. Dr. Beate Neuss 
 
 
 
 

        

 
 
 
 
 
 
 

Seminar „Dialog junge Wissenschaft und Praxis“ 
 

Konflikte, Krisen, Kriege: Herausforderungen an Deutschland  - Antworten Deutschlands  

 

24./25. Juli 2015  

 
im Rahmen der Förderinitiative 

der Hanns Martin Schleyer-Stiftung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Seminarhotel „Best Western Hotel am Schlosspark“ 

(August-Bebel-Straße 1, 09577 Niederwiesa – Lichtenwalde) 
 



 
 
Freitag, 24.7..2015 
 
 9:30 Uhr   Begrüßung:  
 
   Prof. Dr. Beate Neuss 
   Technische Universität Chemnitz 
 
   Vorstellungsrunde 
   Thematische Einführung 
 
10.00 Uhr  General a.D. Armin Staigis 
   Vizepräsident der Bundesakademie für Sicherheitspolitik 
   Rolle und Verantwortung in einer Welt aus den Fugen 
 
11.00 Uhr  Kaffeepause 
 
11.30 Uhr Fortsetzung der Diskussion 
 
12.00 Uhr  Mittagspause 
 
14.00 Uhr  Ruprecht Polenz  

Präsident, Gesellschaft für Osteuropakunde 
1994-2014 Mitglied des Auswärtigen Ausschusses des Bundestages,  
langjähriger Vorsitzender  

   Wie umgehen mit Russland? Russland, Deutschland und der Ukraine-Krieg 
 
16.15 Uhr  Kaffeepause 
 
16.45 Uhr                   Christoph Henning  
                                   Leiter des Präsidialbüros des Präsidenten der Landesdirektion 

„Bitte nur Familien!“ - Die Verwaltung der Asylrealität im Freistaat Sachsen.  
Von der Auswirkung internationaler Krisen auf die Innenpolitik 

    
19.15 Uhr  Abendessen 
 
 
 
Samstag, 25.07.2014 
 
09.00 Uhr  Ministerialdirigent Dr. Bernhard Kotsch  
   Stellvertretender Büroleiter der Bundeskanzlerin 
   G7 im 21. Jahrhundert – notwendig oder überholt?  

 
10.15 Uhr  Kaffeepause 
 
10.45 Uhr  Fortsetzung der Diskussion:  
 
11.45 Uhr  Mittagspause 
 
13.00 Uhr                   Prof. Dr. Matthew Rhodes 
                             Professor of National Security Studies and Director of Programs in  

Central and Southeast Europe, George C. Marshall European Center  
for Security Studies 
Transatlantische  Sicherheitskooperation 

                                
16.00 Uhr  Schlussbemerkungen 


